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Nur für den Todesfall
Der junge Schauspieler-Dichter Norbert

Sch., Sohn des Besitzers eines
Luxusrestaurants in Berlin-W., wo Max
Pallenberg gern gegen Freikarten ah,

HOTEL

ALBANA
wuet und fgnueg"*

Pensionspreis Fr. 14.-
Wochenpauschaul Fr. 116.
(alles inbegriffen)

Alfred Hoch. Direktor

war anläßlich eines Eisenbahnunglücks
irrtümlich als tot gemeldet worden von
einer Zeitung. Pallenberg setzte sich
hin und schrieb an den Vater: «Ihr Sohn
war ein ebenso genialer Poet wie
groher Menschendarsteller, dazu der
liebenswürdigste Mensch, ein lieber,
hübscher Junge und was so selten
ist unter uns ein sittlicher Charakter.»

Anderntags berichtete die Zeitung,
dah die Todesnachricht irrtümlich
gewesen, der junge Schauspieler-Dichter
sei nur ganz leicht verletzt.

Pallenberg, erbost über diese
Blamage und dem Totgeglaubten im

Grunde gar nicht grün, setzte sich wieder

hin und schrieb sogleich an den
Vater: «Bitte meinen Brief als völlig
ungeschrieben zu betrachten; die darin
enthaltene Charakteristik Ihres Sohnes
war nur für den Todesfall vorgesehen.»

Otto.

SchirTJände 20, Nähe Bellevue Zürich Tel. 27123/24

Ganz exquisit auch
an fleischlosen Tagen

DIE GEDIEGENE ZÜRCHER BAR
Besitzer und Leiter: Hans Buol-de Bast
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